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Niederschrift 
 

über die Sitzung der Gemeindevertretung der Gemeinde Schönberg 
(SCHÖN/GV/06/2010) vom 28.09.2010 

 
Anwesend: 

Vorsitzende/r 
Herr Wilfried Zurstraßen  

Mitglieder 
Herr Sven Asbahr  
Frau Rosemarie Benecke  
Frau Hildegard Buchenau  
Herr Jürgen Cordts  
Herr Peter Ehlers  
Herr Wilfried Friese  
Herr Arnold Lühr  
Herr Wolfgang Mainz  
Herr Uwe Manstein  
Herr Wolfgang Mertineit  
Frau Claudia Petersen  
Herr Franz Schnekloth  
Herr Sönke Stoltenberg  
Herr Horst Wegner  
Herr Dieter Winkler  

Presse 
Frau Astrid Schmidt  

Protokollführer/in 
Frau Angela Grulich  
 
 
Abwesend: 

Mitglieder 
Frau Antje Klein  
Herr Henner Meckel  
Herr Dr. Malte Raetzell  
 
 
Beginn: 20:00 Uhr 
Ende 20:50 Uhr 
Ort, Raum: 24217 Schönberg, Knüll 4, Rathaus Schönberg, 

Sitzungssaal (Erdgeschoss) 
 
Der Vorsitzende eröffnet die Sitzung um 20.00 Uhr und begrüßt die Anwesenden. Er stellt 
fest, dass die Einladung form- und fristgerecht erfolgte und die Beschlussfähigkeit gegeben 
ist. 
 
Änderungs- oder Ergänzungswünsche zur Tagesordnung liegen nicht vor, diese lautet damit 
wie folgt: 
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Tagesordnung: Vorlagennummer: 

- öffentliche Sitzung - 

 1.   Einwohnerfragestunde  
   
 2.   Niederschrift der Sitzung der Gemeindevertretung vom 

09.09.2010 und Bekanntgabe der in nichtöffentlicher Sit-
zung gefassten Beschlüsse 

 

   
 3.   Feststellung des Jahresabschlusses 2009 des Tourist-

Service Ostseebad Schönberg 
SCHÖN/BV/162/2010 

   
 4.   Kalkulation der Kur- und Fremdenverkehrsabgabe (Periode 

2011 bis 2013) 
SCHÖN/BV/150/2010/

2 
   
 5.   Satzung über die Erhebung einer Stellplatzsteuer (Stell-

platzStSa) 
SCHÖN/BV/161/2010 

   
 6.   Bekanntgaben und Anfragen  
   
 
 

- öffentliche Sitzung - 

TO-Punkt  1: Einwohnerfragestunde 
 
Wortmeldungen liegen nicht vor. 
  
 
 
 
TO-Punkt  2: Niederschrift der Sitzung der Gemeindevertretung vom 09.09.2010 

und Bekanntgabe der in nichtöffentlicher Sitzung gefassten Be-
schlüsse 

 
Einwendungen gegen die vorgenannte Niederschrift werden nicht vorgetragen. 
 
Der Bürgermeister gibt bekannt, dass die Gemeindevertretung in ihrer letzten Sitzung im 
nichtöffentlichen Teil einen Grundsatzbeschluss zur Nutzung von Grundstücksflächen „Am 
alten Bahnhof“ getroffen hat. 
  
 
 
 
TO-Punkt  3: Feststellung des Jahresabschlusses 2009 des Tourist-Service Ost-

seebad Schönberg 
Vorlage: SCHÖN/BV/162/2010 

 
Der Bürgermeister erläutert die Vorlage und verweist auf die Vorberatungen im Wirtschafts-
ausschuss.  
 
Die Gemeindevertretung fasst zum Jahresabschluss 2009 des Tourist-Service Ostseebad 
Schönberg folgende  
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Beschlüsse:  
 

1. Der Prüfbericht über die Jahresabschlussprüfung 2009 des Tourist-Service Ost-
seebad Schönberg wird zur Kenntnis genommen. 
 

2. Der Jahresabschluss 2009 des Tourist-Service Ostseebad Schönberg wird bei 
einer Bilanzsumme in Aktiva und Passiva von 3.267.050,77 EUR in der geprüften 
Fassung festgestellt. 
 

3. Die Gewinn- und Verlustrechnung für das Wirtschaftsjahr 2009, die mit einem 
Jahresverlust in Höhe von 373.817,38 EUR abschließt, wird festgestellt. 
 

4. Der Jahresverlust 2009 in Höhe von 373.817,38 EUR wird durch die Zahlung ei-
nes weiteren Geldbetrages in Höhe von 55.117,38 EUR und unter Anrechnung 
bereits geleisteter Abschläge in Höhe von 318.700,00 EUR von der Gemeinde 
Schönberg ausgeglichen.  

 
5. Die Einwilligung zur Leistung einer überplanmäßigen Ausgabe in Höhe von 

55.117,38 EUR bei der Haushaltsstelle 7900.71500 wird nach Maßgabe des § 82 
Abs. 1 GO erteilt. 

 
 

Stimmberechtigte: 16 

Ja-Stimmen: 16 Nein-Stimmen: 0 Enthaltungen: 0 Befangen: 0 

 
 
TO-Punkt  4: Neufestsetzung der Kur- und Fremdenverkehrsabgabe (Periode 

2011 bis 2013) 
Vorlage: SCHÖN/BV/150/2010/2 

 
Der Bürgermeister gibt zunächst einleitende Hinweise zur Haushaltssituation und erinnert 
hierzu auch an seine Ausführungen im Haupt- und Finanzausschuss. Er erläutert ausführlich 
die Vorlage und verweist auf die umfangreichen Vorberatungen im Haupt- und Finanzaus-
schuss und im Wirtschaftsausschuss. Er berichtet, dass der Wirtschaftsausschuss sich ein-
stimmig für eine Beschlussempfehlung an die Gemeindevertretung ausgesprochen habe.  
 
Wortmeldungen liegen nicht vor. 
 
Die Gemeindevertretung fasst folgende  
 
 
Beschlüsse: 
 

1. Die Fremdenverkehrsabgabe ist mit Wirkung ab dem 01.01.2011 neu festzusetzen. 
Dabei sind folgende Maßgaben zu berücksichtigen: 

 
a) Der Deckungsgrad für die Aufwendungen für die Fremdenverkehrswerbung (§ 

10 Abs. 5 Satz 1 KAG) soll 55 % betragen. Die nicht durch die Kurabgabe ge-
deckten Kosten der Herstellung, Verwaltung und Unterhaltung der zu Kur- und 
Erholungszwecken bereitgestellten öffentlichen Einrichtungen (§ 10 Abs. 1 
Satz 2 KAG) finden keine Berücksichtigung. 
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b) Die für die einzelnen Gruppen von Abgabepflichtigen anzusetzenden Vorteils-
stufen werden in der Fassung der beigefügten Anlage festgestellt (Vorschlag 
der Amtsverwaltung unter Berücksichtigung der  Änderungsvorschläge der 
CDU-Fraktion vom 10.09.2010 in der Fassung der Anlage zur Vorlage 
SCHÖN/BV/150/2010/2). 

 
c) Die Satzung zur Erhebung einer Fremdenverkehrsabgabe ist entsprechend 

neu zu fassen. 
 

2. Die Kurabgabe und die Strandbenutzungsgebühr sind mit Wirkung vom 01.01.2011 
wie folgt zu ändern: 

 
a) Die allgemeine Kurabgabe für die Hauptsaison gemäß § 5 Abs. 2 Nr. 2 

KurAbgSa ist von bisher 2,00 EUR auf 2,20 EUR anzuheben.  
 
b) Die allgemeine Kurabgabe für die Vor- und Nachsaison gemäß § 5 Abs. 2 Nr. 

1 und 3 KurAbgSa ist von bisher 1,00 EUR auf 1,10 EUR anzuheben. 
 
c) Die Hauptsaison wird auf den Zeitraum vom 01.05. bis 30.09. des Jahres 

festgesetzt; die Vor- und Nachsaison verkürzt sich entsprechend. 
 
d) Die Kurabgabesatzung ist entsprechend zu ändern. 
 

3. Die Entgelte für die Vermietung von Strandkörben sind mit Wirkung vom 01.01.2011 
wie folgt zu ändern: 

 
a) Der Tarif für den Tageskorb steigt von 6,00 EUR täglich auf 6,50 EUR täglich. 

Die Tarife für den Mittagskorb und den Wochenkorb sind entsprechend anzu-
passen. Der Tarif für den Saisonkorb steigt von 180,00 EUR pro Saison auf 
200,00 EUR pro Saison.  

 
b) Die Tarife für den Urlaubskorb und den Last-Minute-Korb sind ersatzlos zu 

streichen. 
 
c) Die Entgeltordnung ist entsprechend zu ändern. 
 

 
 

Stimmberechtigte: 16 

Ja-Stimmen: 16 Nein-Stimmen: 0 Enthaltungen: 0 Befangen: 0 

 
 
TO-Punkt  5: Satzung über die Erhebung einer Stellplatzsteuer (StellplatzStSa) 

Vorlage: SCHÖN/BV/161/2010 
 
Der Bürgermeister erläutert die Vorlage und verweist auf die Vorberatungen. Im Vergleich zu 
dem ursprünglichen Entwurf werde vorgeschlagen, den Hebesatz der Stellplatzsteuer von 
10% auf 8% zu senken. Dies entspreche dem bereits in Wendtorf beschlossenen Steuersatz. 
Auch in der Gemeinde Stakendorf werde voraussichtlich ein Steuersatz von 8% beschlos-
sen. Er erläutert noch einmal ausführlich die unterschiedlichen Belastungen, die entstehen 
durch die Zweitwohnungssteuer bzw. die Stellplatzsteuer. Hinsichtlich der Stellplatzsteuer 
habe man sich bei örtlichen Campingplätzen erkundigt. In der Kürze der Zeit sei es allerdings 
nur möglich gewesen, Bruttowerte zu erfragen. Wenn man diese Bruttowerte zugrunde legt, 
komme auf einen Dauercamper je nach Preisgestaltung des jeweiligen Campingplatzes eine 
Bandbreite von etwa 40 € bis 75 € pro Jahr zu. Bezugsgröße für die Steuer sind aber Netto-
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werte, das bedeutet, dass letztendlich diese Bandbreite sich noch einmal nach unten ver-
schiebt. Bei einem Hebesatz von 10 % läge das Steueraufkommen bei 50.000 € pro Jahr, 
während es bei einem Hebesatz von 8 % bei 40.000 € liege. Der Verwaltungskostenbeitrag, 
der an das Amt zu entrichten sei, belaufe sich auf 7.500 € jährlich. Er habe diesbezüglich 
noch einmal Kontakt mit dem Amtsdirektor aufgenommen, der ihm noch einmal bestätigt 
habe, dass dieser Verwaltungskostenbeitrag zugrunde zu legen sei. 
 
Gemeindevertreter Cordts erinnert daran, dass sich die Gemeindevertretung die Diskussion 
um die Stellplatzsteuer nicht leicht gemacht habe und diese auch nicht einmütig ausgefallen 
sei. Legitim sei, dass sich Widerstand gegen diese Steuer regt, dies könne er verstehen, 
aber die Belastung gegenüber einem Zweitwohnungsbesitzer sei doch sehr moderat, wie der 
Bürgermeister ausgeführt habe. Die Gemeinde müsse sehen, dass sie angesichts der Haus-
haltssituation Einnahmen generiert, auch wenn es hier vergleichsweise um nicht so große 
Beträge geht. Seiner Auffassung nach sollte man die 8 % als Hebesatz zugrunde legen, so 
dass man auch eine einheitliche Linie im hiesigen Küstenbereich hat. Die Gemeinde sei ge-
fordert, im Rahmen der Haushaltsberatungen zu schauen, was Schönberg sich leisten kann, 
sich leisten will und sich leisten muss. Alles müsse auf den Prüfstand, man könne nicht nur 
Einnahmen generieren und wie hier die Urlauber oder Tagesgäste belasten, man müsse 
selbstverständlich auch die Ausgabenstruktur beleuchten. Die EIS-Fraktion stehe zu der Ein-
führung der Stellplatzsteuer mit einem Hebesatz von 8 %. 
 
Gemeindevertreter Winkler führt aus, dass wohl jedem klar sei, dass die Gemeinde zum 
Sparen verurteilt sei. Die Gemeinde sei gehalten, alle möglichen Einnahmen auszuschöpfen. 
Bisher sei man moderat vorgegangen und habe auch immer die Akzeptanz der Bürgerinnen 
und Bürger gefunden. Die Ausführungen des Bürgermeisters haben gezeigt, dass das Defizit 
der Gemeinde zum Großteil durch Investitionen in die touristische Infrastruktur entstanden 
ist. Insofern hält er es für legitim, dass auch die Dauercamper hierfür einen Beitrag leisten. 
Die SPD sei daher uneingeschränkt für die Einführung einer Stellplatzsteuer mit einem He-
besatz von 8 %. Er sehe keinen ersichtlichen Grund, diese Steuer nicht einzuführen. Es 
handele sich um eine moderate Mehrbelastung und er könne sich nicht vorstellen, dass aus 
diesem Grunde auch nur ein Dauercamper sein Hobby aufgeben müsse. 
 
Gemeindevertreter Stoltenberg sieht dies anders. Der Staat habe den wirtschaftlichen Unter-
nehmen voraus, dass er Steuern erfinden könne, um Einnahmen zu generieren. Beim vorhe-
rigen Tagesordnungspunkt ging es darum, eine bereits bestehende Abgabe anzupassen. 
Dies sei in Ordnung. Hier soll nun aber eine neue Steuer installiert werden. Man dürfe nicht 
vergessen, dass auch die erhöhte Fremdenverkehrsabgabe sich auf die Stellplatzsteuer nie-
derschlagen werde. Eine Steuergerechtigkeit zu den Zweitwohnungsbesitzern sieht er nicht, 
denn Wohnwagen sind mobil und können jederzeit an einen anderen Platz verbracht wer-
den. Durch einen solchen Wechsel verliere die Gemeinde auch an Kaufkraft. Er erinnert an 
den Vorschlag der CDU-Fraktion, den Freistrand zu verkleinern, um für einen weiteren 
Strandabschnitt Kurabgabe zu generieren. Dieser Vorschlag sei abgelehnt worden, insbe-
sondere auch von der SPD-Fraktion mit dem Hinweis, dass bedürftige Menschen auf diesen 
Strandabschnitt angewiesen seien. Auch bei dem Camperklientel gebe es Menschen, die 
bedürftig sind. Die CDU habe einen anderen Vorschlag. Richtig sei, dass man auch die Kos-
tensituation beleuchten müsse. Dies sei eine Geschichte, die für den nächsten Haushalt an-
stehe. Der Vorschlag sei daher, die Diskussion über die Einführung einer Stellplatzsteuer zu 
vertagen, bis man sich Gedanken über bestimmte mögliche Einsparungen gemacht habe, 
denn dann wisse man mehr über das voraussichtliche Defizit und man habe auch einen bes-
seren Überblick darüber, was die Kommunen in der Umgebung i.S. Stellplatzsteuer be-
schließen.  
 
Der Bürgermeister weist darauf hin, dass man bei einem Defizit von etwa 500.000 € keine 
Alternative habe. Man werde nicht nur sparen müssen, sondern auch Einnahmen erhöhen. 
Nach seiner Auffassung sollte man jetzt entscheiden, um den Dauercampern und auch an-
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deren Gemeinden ein Signal zu geben, wo Schönberg steht. Seiner Auffassung nach sei, die 
Einführung einer Stellplatzsteuer mit einem Hebesatz von 8 % sehr behutsam. Im Interesse 
der Sache sollte man am heutigen Abend zu einer klaren Entscheidung kommen. 
 
Gemeindevertreter Cordts erklärt, dass es angebracht sei, diese Stellplatzsteuer jetzt und 
hier zu beschließen. Er erinnert daran, dass durch die vorherige Entscheidung zur Kur- und 
Fremdenverkehrsabgabe letztlich auch die Campingplätze im Vergleich zu vorher entlastet 
werden. Dies müsse auch einmal gesagt werden. Er beantragt gleichwohl eine kurze Sit-
zungsunterbrechung, um sich kurz in der Fraktion zu beraten. 
 
Gemeindevertreter Stoltenberg erklärt, dass auch die CDU-Fraktion eine Sitzungsunterbre-
chung beantrage.  
 
Gemeindevertreter Winkler erklärt, dass auch die SPD-Fraktion am heutigen Abend eine 
Entscheidung treffen will. Letztendlich erfinde man hier keine neue Steuer, denn die Stell-
platzsteuer gebe es schon lange. Man habe die Angelegenheit bereits zweimal vertagt. Die 
Gemeindevertretung sei kein Vertagungsparlament und deshalb sollte am heutigen Abend 
entschieden werden. 
 
Der Bürgermeister unterbricht die Sitzung antragsgemäß für eine kurze Pause um 20.40 Uhr. 
Die Sitzung wird um 20.44 Uhr fortgesetzt. 
 
Gemeindevertreter Cordts erklärt für die EIS-Fraktion, dass man angesichts des Defizits 
nicht erkennen könne, wie man zu so großen Einsparungen kommen könne, dass man auf 
die Einnahme von etwa 40.000 € aus der Stellplatzsteuer verzichten könne. Die EIS sei da-
her dafür, am heutigen Abend zu entscheiden und die Stellplatzsteuer einzuführen mit einem 
Hebesatz von 8 %. 
 
Gemeindevertreter Stoltenberg erklärt, dass die CDU zum jetzigen Zeitpunkt „nein“ sage zu 
einer Stellplatzsteuer. Man werde sich die Haushaltsberatungen anschauen und habe die 
Hoffnung, dass es sich doch etwas positiver entwickelt als jetzt befürchtet. Dies sei in der 
Vergangenheit auch immer der Fall gewesen. Deswegen hält die CDU-Fraktion eine Ent-
scheidung am heutigen Abend nicht für sachgerecht. 
 
Weitere Wortmeldungen liegen nicht vor. 
 
Die Gemeindevertretung fasst folgenden  
 
 
 
 
  
 
 
Beschluss: Die Gemeindevertretung beschließt die Satzung zur Erhebung einer Stell-

platzsteuer in der vorgelegten Fassung mit der Maßnahme, dass ein Steuer-
satz von 8 % festgesetzt wird. 

 
 
 

Stimmberechtigte: 16 

Ja-Stimmen: 10 Nein-Stimmen: 5 Enthaltungen: 1 Befangen: 0 
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TO-Punkt  6: Bekanntgaben und Anfragen 
 
Wortmeldungen liegen nicht vor. 
 

Bedarf für einen nichtöffentlichen Sitzungsteil besteht nicht. Der Bürgermeister schließt daher 

die Sitzung um 20:50 Uhr. 
  
 
 
 
 
 

  gesehen: 
   

Wilfried Zurstraßen Angela Grulich Sönke Körber 
- Bürgermeister - - Protokollführerin - - Amtsdirektor - 
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